
Krebspatienten benötigen sehr häufig
Blutpräparate

Der diesjährige Weltkrebstag steht unter dem Leitgedanken "Versorgungslücken schließen"  - auch die sichere
Versorgung mit therapeutischen Blutbestandteilen gehört dazu. Gespendetes Blut wird vor allem in der
Onkologie eingesetzt. Fast 20 Prozent des Spenderblutes benötigen an Krebs erkrankte Menschen. 

Laut Deutscher Krebshilfe erkranken derzeit jährlich rund 500.000 Menschen in Deutschland an Krebs - mit
steigender Tendenz. Sehr viele dieser Patienten sind auf den Erhalt regelmäßiger Blutspenden angewiesen, um
z.B. Blutbestandteile (wie die Blutplättchen) zu ersetzen, die während einer Chemotherapie zerstört werden. 

Die Menge der benötigten Blutpräparate je Patient hängt dabei stark vom individuellen Krankheitsbild ab. Es
beginnt bei der Transfusion einer einzigen Blutkonserve und geht bis zum Einsatz von bis zu 100 Blutkonserven
für einen einzelnen Patienten.

Insbesondere die sensible Versorgungskette mit Blutplättchen (Thrombozyten) macht es erforderlich, dass das
DRK immer wieder zur Blutspende aufruft - Blutplättchen sind nur vier Tage einsetzbar.

 „Versorgungslücken dürfen bestenfalls erst gar nicht entstehen - deshalb ruft der DRK-Blutspendedienst dazu
auf, jetzt Blut zu spenden, denn wir können auf diese wichtige und lebensrettende Ressource Blut nur
zurückgreifen, wenn Menschen dazu bereit sind, regelmäßig Blut zu spenden“, so Stephan David Küpper,
Pressesprecher des DRK-Blutspendedienstes West.

Information zur aktuellen Lage

Die Versorgungslage mit Blutpräparaten ist angespannt. Der Grund: Eine überdurchschnittlich heftige Erkältungs-
und Krankenwelle. Der DRK-Blutspendedienst West erwartet dabei keine Entspannung für die nächsten Wochen,
da nach Karneval erfahrungsgemäß noch mehr Menschen erkrankt ausfallen.
 

Wo kann ich mich über die Blutspende informieren und wo kann ich Blut spenden?



Informationen zur Blutspende und Blutspendetermine in zeitlicher sowie räumlicher Nähe finden Interessierte
immer unter: www.blutspende.jetzt  (http://www.blutspende.jetzt%C2%A0) 
Bei detaillierten Gesundheitsfragen (Vorerkrankungen oder der Einnahme von Medikamenten) empfehlen wir mit
der kostenfreien Blutspende-Hotline Kontakt aufzunehmen: 0800-1149411

http://www.blutspende.jetzt%20/

